
LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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WANDERN & AUSFLÜGE
LENHAUSEN
SGV: Seniorenwanderung bei Ostent-
rop mit Einkehr am heutigen Mitt-
woch. Treffpunkt: 14 Uhr an der Kir-
che (Fahrgemeinschaften). Wander-
strecke: 7 km, Wanderführer: G. Vogt

BAMENOHL
SGV-Seniorenwanderungen: Treffen
heute um 13.30 Uhr amWanderheim.
Die Wanderungen erfolgen über ca.
fünf und zehn Kilometer. Anschlie-
ßend treffen sich beide Gruppen im
Wanderheim.

FITNESS & TRAINING
OLPE
Reha-Sport Orthopädie mit Regine
Schendel: 9, 10 und 11 Uhr. Die
Gruppe um 9 Uhr ist eine „Hocker-
gruppe“ für Menschen mit einge-
schränkter Beweglichkeit.
Seniorengymnastik mit Margot
Krautwurst: 15 Uhr, jeweils im DRK-
Mehrgenerationenhaus, Löherweg 9.

IN KÜRZE

OLPE
Stammtisch 2010 des Jahrgangs
1939: Treffen am Donnerstag, 13. Ok-
tober, um 16.30 Uhr am Freizeitbad
zumWandern. Ab 17.30 Uhr treffen
sich alle im Gasthof Samos.

SCHEIDERWALD
Schützenclub: Versammlung am Frei-
tag, 14. Oktober, um 19 Uhr in Schei-
derwald.

WENDEN
Tennisclub: Arbeitseinsatz am
Samstag, 15. Oktober, ab 10 Uhr auf
der Anlage am Altenhofer Weg. Die
Plätze müssen winterfest gemacht
werden. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

RHODE
Plattdeutscher Abend: Treffen am
Freitag, 14. Oktober, um 19.30 Uhr
im Hubertushof. Mit Diavortrag, wei-
terer Teil vom Biggetal.

DROLSHAGEN
Volksliedersingkreis: Treffen heute
von 18 bis 19.30 Uhr im Brunnensaal
des Heimathauses. Die Singen sind
offen, für Jung und Alt, Männer und
Frauen. Weitere Informationen unter:

02761 62485.

ATTENDORN
Single-Frauen: Treffen am Freitag, 14.
Oktober um 11 Uhr am Hagebau-
markt. Gegen 12 Uhr, Mittagessen im
Haus Dumicke.

ALTENHUNDEM
Volksliedergruppe: Singen am Frei-
tag, 14. Oktober, um 18 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus. Bitte das
Weihnachtsliederbuch mitbringen.

BLUTSPENDE

DAHL
DRK: 17 bis 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshalle, Marienweg 3.

VEREINE & VERBÄNDE

JUNKERNHÖH
MGV: Extra-Probe, heute um 20 Uhr
in der Kirche.

ALTENHUNDEM
Katholischer Kirchenchor: Die Probe
fällt heute Abend aus.

MÖLLMICKE
Möllmicker Chöre:Männer und Ge-
mischter Chor: Die Proben fallen in
den Herbstferien aus.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

BEHÖRDEN
LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter

02723/608456; E-Mail: eil@len-
nestadt.de oder: www.lennestadt.de

TREFFEN

OLPE
Cafégespräch für Angehörige die
einen Menschen mit Demenz betreu-
en: 16 Uhr, DRK-Mehrgenerationen-
haus, Löherweg 9.

LENNESTADT
Selbsthilfegruppe Lungenemphy-
sem-COPC: Treffen heute um 18 Uhr
im DRK Mehrgenerationenhaus
„Haus Lendel“ in Altenhundem Len-
newiesen 4. Parkplätze sind an der
Schützenhalle vorhanden.

BERATUNG

OLPE
Beratungsnetzwerk für Menschen
mit Behinderung: Behindertenbeauf-
tragte des Kreises Olpe, 02761
81332, www.kreis-olpe.de/Bera-
tungsnetzwerk.
Beratung rund um das Thema Pflege:
Pflegestützpunkte informieren umfas-
send, trägerunabhängig, wettbe-
werbsneutral. Für Olpe: 02761
87242 u. 87177 oder
8367902; für Lennestadt: 02723
7192526; für Attendorn: 02761
81220.
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.
Beratungsstelle für Schwangere: Ka-
tholischer Sozialdienst, Mühlenstra-
ße 5, Olpe. Terminvereinbarungen,
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr und Di. u.
Do. 14 bis 16 Uhr. Außensprechstun-
de auch nach Vereinbarung in Lenne-
stadt und Attendorn, 02761
83680.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

WENDEN
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Hauptstraße 87, 02762
9876340.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probleme
rund ums Kind, zur Verfügung.

ALTENHUNDEM
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, St. Josefs-Hospital, Uferstraße.
Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.

Jede Jahreszeit hat ihre schönen Seiten“, meint
unser Leser Heribert Wertmann aus Lennestadt
und schickt unsdiesesHerbstfoto.Er schreibt dazu:
„Diesen tollen Blick hat meine Mutter Hilde Wer-

thmann, 99 Jahre, von ihremKüchenfenster inLen-
nestadt-Altenhundem!“
Wenn auch Sie ein Foto für uns haben, schicken

sie es an olpe@westfalenpost.de

Blick aus dem Küchenfenster

LESERFOTO

die wohl damals von der im Fern-
sehen ausgestrahlten Olympiade
weggeholt wurde, anhören, warum
ich wegen so einer Lappalie ins
Krankenhaus kommen würde.
Cervantes 77

Z
Man könnte natürlich auch
die Terminvergabe bei den

regionalen Fachärzten optimieren,
damit nicht vorrangig Privatpatien-
ten bedient werden. Gab es da
nicht eine...Propaganda-Aktion mit
einer Rufnummer? Ansonsten ist
der Egoismus einiger Bürger schon
erschreckend, die einen Rettungs-
wagen für ihren privaten Kranken-
transport missbrauchen. Da sollte
zur Strafe allein schon das Dreifa-
che des Taxipreises ...als Eigenan-
teil berechnet werden. Fast jeder
zweite Notruf unter 112 ist Miss-
brauch der Nummer.
ruhry

es dämlich, dafür einen Transport
zu bemühen. Aber woher weiß ich
denn als Laie, was ich grade habe?
Wenn ich Stiche in der Brust habe,
(selber schon passiert, und es hat
sich als harmloser eingeklemmter
Nerv entpuppt) darf ich dann sel-
ber Auto fahren? Ich bin damals
selber gefahren, weil ich einfach
so eingestellt bin. Hätte aber auch
im schlimmsten Fall ein Herzin-
farkt sein können... .Ferner durfte
ich mir tatsächlich von der Ärztin,

Z
Wer mal zwei Stunden in der
Olper Notaufnahme gewar-

tet hat und danach abwechselnd
von mehreren Ärzten untersucht
wurde, die sich untereinander al-
lerdings nicht absprachen, der
wird bei einem Armbruch oder
einem verdrehten Knie halt lieber
die 112 rufen, da man dann sofort
und von einem kompetenten Team
versorgt wird..... .
Markus Finger

Z
---Wenn man schon drei Wo-
chen Beschwerden hat, ist

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie Na-
me, Vorname, Adresse und Telefon-
nummer für Rückfragen an. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.
Schreiben Sie an: E-Mail:
olpe@westfalenpost.de, Fax: 02761-
895-21 oder per Post an die Redak-
tion, Martinstraße 9, 57462 Olpe.

HEUTE IM
KREISOLPE

Redaktion: 02761 89523
Ihre Ansprechpartnerin: Iris Schwarz

GEPOSTET

Sollen Ambulanzen schließen?
Rettungsdienst. Sehr geehrter Herr
Dr. Junker, ... ich halte die Aussage
des Fachdienstleiters Rettungs-
dienst im HSK im Gegensatz zu Ih-
nen nicht für gänzlich unqualifiziert
und falsch.

Mit Recht weisen Sie auf den ver-
tragsärztlichen Notfalldienst und
den schlechten Bekanntheitsgrad
hin. Letzteres ist aber nicht nur in
der Verantwortung der Krankenkas-
sen und Politiker. Vielleicht auch in
der Ihrer eigenen Organisation?
Denn der Sicherstellungsauftrag für
die gesamte ambulante ärztliche
Versorgung liegt bei der Kassenärzt-
lichen Vereinigung und damit zu-
nächst im ärztlichen Bereich.

Ja, die Bevölkerung muss auf ihre
Mitverantwortung im Krankheitsfall
nicht nur hingewiesen werden, son-
dern auch dazu aufgefordert wer-
den, für ihren eigenen Teil der Mit-
verantwortung zu sorgen. Dieses ist
aber nicht die alleinige Verantwor-

tung der Krankenkassen und Politik.

...Ihr Hinweis auf die Krankenhäuser
erweckt den Eindruck, als würden
diese mit ihren ambulanten Leistun-
gen das vertragsärztliche Notfallsys-
tem unterlaufen und dadurch zu-
sätzliches Leistungspotential gene-
rieren. Mir ist nicht klar, was Sie
wollen? Sollen die Krankenhäuser
die Ambulanzen schließen? Wie sol-
len sie mit den vor der Tür stehen-
den, nach Hilfe suchenden Patien-
ten umgehen?

...Sie weisen aus meiner Sicht auch
zu Recht auf die nicht ausreichende
Bezahlung der Ärzteschaft für die
ambulanten Notfallleistungen hin.
Fair wäre allerdings gewesen, wenn
Sie Ihre Kenntnis der noch schlech-
teren Vergütung der Krankenhäuser
für diesen nicht zuständigen Auf-
wand (außer echten Notfällen)
ebenfalls genannt hätten, der ganz
wesentlich in den Krankenhäusern
zu den dortigen Defiziten führt.

Auch dieses ist immer schon so und
hat sich bis heute nicht verändert
was ja auch erst vor Kurzem ent-
sprechend publiziert wurde.
Ihre Aussage in Ihrem letzten Absatz
„Bezahlung des ärztlichen Not-
dienstes aus der Tasche der nieder-
gelassenen Ärzte“ ist zumindest
überdenkenswert.

Gespannt bin ich auf Lösungsansät-
ze auch der Kassenärztlichen ver-
einigung. Seit Jahren wird darüber
geklagt, aber praktikable Vorschläge
liegen nicht auf dem Tisch, wohl
wissend, dass es nicht einfach ist.

Franz-Jörg Rentemeister, Olpe

LESERBRIEF

Rettungsdienst im Focus
An dieser Stelle präsentieren wir
Ihnen ausgewählte Stimmen und
Meinungen von unserer Facebook-
Seite der WP Olpe. Die Inhalte
spiegeln nicht die Meinung der Re-
daktion wider. Heute geht es um
das Thema: Rettungsdienste wer-
den missbraucht.

Mit mentaler
Energie zum Erfolg

MENTAL-TIPP

Von Ludger Schrimpf

Kreis Olpe. Energie ist
ein wertvolles Gut.
Wenn wir uns Energie
erschließen können,

haben wir große Vorteile im Leben.

Der weltweite Kampf um Energie-
und Ressourcenvorräte ist im vollen
Gang, viele Experten meinen, digita-
le Daten seien die Ressourcen von
morgen.

Mag sein, doch Ihre persönliche
Energiequelle ist in erster Linie eine
mentale. Leistungssportler, Men-
schen in Führungs- und Entschei-
dungsfunktionen sowie Coaches be-
tonen den hohen Anteil der menta-
len Energie am Erfolg: Mentale Fit-
ness sorgt zu 80 Prozent und mehr
für den Erfolg, etwa 20 Prozent ma-
chen die physischen Fertigkeiten
aus.

Wenn dem so ist, liegt in der Er-
schließung und Aktivierung der
mentalen Energie ein Riesenpoten-
zial, das Sie nutzen können. Menta-
le Energie ist grenzenlos, und die
Umsetzung bietet Ihnen so viel
mehr Möglichkeiten, Ihr Leben er-
folgreich und gesund zu gestalten.
Es lohnt sich auf jeden Fall, die
mentale Fitness zu verbessern, um
mehr Energie für Ihre Ziele zur Verfü-
gung zu haben.

Ludger Schrimpf, Mental-Fit-Experte
und Coach aus Olpe, unterstützt
Führungskräfte, Teams und Unter-
nehmenmit dem Ziel, ein nach-
haltiges, gesundesWachstum zu för-
dern.
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